
Im letzten Jahr hatte die im Saarland ansässige 

Geschäftsführung der Globus und Hela-Baumärkte die 

Fortführung des Hela-Marktes in Halle an einen 

Gehaltsverzicht der MitarbeiterInnen geknüpft. 

Betriebsrat und Belegschaft haben dieses Ansinnen 

zurückgewiesen. Daraufhin wurde mitgeteilt, dass der 

Mietvertrag nicht mehr fortgeführt werden würde.

Fakt ist, dass der Hela-Markt Halle sich in den letzten 

Jahren wirtschaftlich erheblich verbessert hatte.

 

Für die Betroffenen stellen sich Fragen:

Geht es auch darum 

... ein Exempel gegenüber einem engagierten Betriebsrat zu statuieren?

... die amtierende Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats loszuwerden?

... MitarbeiterInnen, die noch der tariflichen Nachwirkung unterliegen, loszuwerden?

 

Besonders die letztere Sichtweise drängt sich auf, da es in den Sozialplanverhandlungen 

absolut unmöglich war, eine bevorzugte Einstellung bei freiwerdenden Stellen in benachbarten 

Märkten festzuschreiben. Bei dortigen Neueinstellungen liegen die Gehälter um bis zu 

500.-€Euro im Monat unter dem Niveau der Hela-Beschäftigten.

 

Die Geschäftsführung ist aufgefordert allen Beschäftigten, 

die allesamt langjährig in Halle beschäftigt sind und 

zum Teil den Markt mit aufgebaut hatten, 

eine faire Weiterbeschäftigung anzubieten.
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